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Des Bußtages wegen erſcheint die nächfte Nummer Donnerstag nachmittag.
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DeutſchOſtafrika als Kohlenſtation.
Die „Deutſch-Oſtafrikaniſche Zeitung“ wirft in ihrer

neueſten hier eingetroffenen Nummer die Frage auf, ob
in DeutſchOſtafrika eine Kohlenſtation für unſere Kriegs-
ſchiffe einzurichten ſei. Jn der Beantwortung dieſer Frage
wird man ſich mit der genannten Wochenſchrift nach den
jüngſt gemachten Erfahrungen durchaus einverſtanden er
klären können. Vier Jahre ſind ſo ſchreibt die „Deutſch-
Oſtafrikaniſche Zeitung“ verfloſſen, ſeitdem im Jahre
1901 das letzte Kohlenſchiff (ein italieniſcher Segler) mit
mehreren tauſend Tonnen Kohlen in den Hafen von Dar-
es-Salaam einfuhr und den Kohlenbeſtand der Gouverne-
mentsdampfer, deren Bedarf naturgemäß ein den Verhält-
niſſen entſprechend geringer war, ergänzte. Etwa
1——-2 Jahre nach dieſem letzten Kohlenerſatz kam man
wohl aus Sparſamkeitsrückſichten an zuſtändiger Stelle
auf den Gedanken, die Gouvernementsdampfer anſtatt mit
teuren Kohlen mit billigem Holze, das den Mangroven-
Waldungen des Rufiyi-Deltas entnommen werden ſollte,
zu heizen. Da für die Gouvernementsdampfer nun keine
Kohlen mehr gebraucht wurden, ſo hielt man es auch nicht
mehr für nötig, den Kohlenvorrat des Gouvernements zu
ergänzen, obwohl unſeres Wiſſens früher ſtets ein gewiſſer
Vorrat für Kriegsſchiffe vorhanden ſein mußte. Auch trotz-
dem ſeit ca. 114 Jahren der deutſche Kreuzer „Buſſard“
in DeutſchOſtafrika ſtationiert iſt und demſelben doch ſtets
die Gelegenheit geboten ſein ſollte, ſich in der Kolonie mit
guten Kohlen zu verſorgen, hat man bisher von einer Er-
gänzung des Kohlenvorrates Abſtand genommen. Vor
ca. 4 Wochen hat nun der „Buſſard“ den letzten ſtaubigen
Reſt der 1901 hier angekommenen Kohlen an Bord ge
nommen und damit war der Kohlenbeſtand erſchöpft und
Dar-es-Salaam keine Kohlenſtation mehr. Von Seiten des
„Buſſard“ ging nun an die wegen der hier ausgebrochenen
Unruhen aus den oſtaſiatiſchen Gewäſſern hierher be
orderten Kreuzer „Thetis“ und „Seeadler“ die tele-
graphiſche Nachricht, daß, da in der deutſchen Kolonie keine
Kohlen mehr aufzutreiben wären, die Schiffe ſich auf den
Seychellen genügend mit Kohlen verſorgen müßten. Der
Kreuzer „Buſſard“ ſah ſich außerdem gezwungen,
am vorigen Freitag, von den Südſtationen kommend, ſich
zuerſt nach dem engliſchen peſt verſeuchten
Zanzibar zu begeben, um Kohlen einzu-
nehmen (damit er bei der Niederwerfung des Aufſtandes
im deutſchen Gebiet überhaupt verwendungsbereit war).
Jnzwiſchen ſind zwar zweimal ca. 500 Tonnen Kohlen in
Dar-esSalaam eingetroffen, aber dieſer Vorrat muß auch
im Handumdrehen wieder vergriffen ſein, ſelbſt wenn uns
zufällig kein fremdes Schiff beſuchen ſollte.

Wir bauen jetzt in Dar-es-Salaam eine Werft und
andere Hafenanlagen, haben ein Schwimmdock, ſind aber
nicht einmal imſtande, unſere deutſchen Kriegsſchiffe mit
dem Nötigſten, was ſie brauchen, mit Kohlen zu ver-
ſorgen, und das iſt doch recht traurig, denn wenn auch der
Aufſtand und die Herbeirufung mehrerer Kriegsſchiffe nach
unſerer Kolonie überraſchend gekommen ſind, ſo ſollte man
doch auf ſolche Fälle ſtets vorbereitet ſein.

Wenn ſich das Auswärtige Amt und die Marine
behörden ſo lebhaft um Kohlenſtationen im Auslande be
mühen, dann müſſen doch noch eher unſere Kolonien im
ſtande ſein, die noch dazu zu ihrem Schutz herbeieilenden
Kriegsſchiffe mit Kohlen zu verſorgen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 22. November.

Der Reichskanzler und der Vorſtand des Deutſchen Land-
wirtſchaftsrates.

Reichskanzler Fürſt Bülow empfing am 20 er. den
Vorſtand des Deutſchen Landwirtſchaftsrats. Der Präſi
dent, Graf von SchwerinLöwitz, überreichte eine
Denkſchrift über die Fleiſchverſorgung mit einer Anſprache,
in der er dem Reichskanzler für die Entſchiedenheit dankte,
mit der er der Agitation für die Abſchwächung des
veterinären Schutzes begegne. Mit dem Schutze der Vieh

produktion ſei auch dem Jntereſſe der ſtädtiſchen Bevölke-
rung gedient, denn, um die Gefahr einer wirklichen Fleiſch
not fern zu halten, müßten die Produzenten davor geſchützt
werden, daß eine vorübergehende Preisſteigerung die Ge
fahr der Einſchleppung von Seuchen herbeiführe. Reichs
kanzler Fürſt Bülow erwiderte, er habe es ſtets als eine
der wichtigſten Aufgaben betrachtet, für das Wohlergehen
der Landwirtſchaft und beſonders der Viehzucht zu ſorgen.
Die Erhaltung einer genügenden inländiſchen Fleiſch
produktion ſei ein vitales Jntereſſe des Reiches. Der Vieh
beſtand repräſentiere mit acht Milliarden einen bedeutenden
Beſtandteil des Nationalvermögens und ungezählte kleine
Betriebe ſeien von der Viehzucht abhängig. Auch werde
noch nicht genügend berückſichtigt, daß auch im Auslande
durch die ſtete Steigerung der Viehpreiſe die Möglichkeit
der Deckung unſeres Fleiſchbedarfs durch eine vermehrte
Einfuhr immer zweifelhafter werde. Er hoffe, daß die
Denkſchrift wertvolles Material enthalte, und werde die
Anregungen erwägen.

Se. Maj. der Kaiſer begab ſich am Dienstag kurz vor
2 Uhr unter dem Salut der Kriegsſchiffe von Bord des
„Kaiſer Wilhelm II.“ und reiſte um 2 Uhr mit Sonderzug
von Kiel nach Station Wildpark ab. Prinz Heinrich be
gleitete den Kaiſer zum Bahnhof.

Veränderungen in hohen Juſtizämtern. Dem
Juſtizminiſter Dr. Schönſtedt iſt, wie der „Staatsanz.“
meldet, die nachgeſuchte Entlaſſung aus ſeinem Amte
unter Belaſſung des Titels und Ranges eines Staats-
miniſters erteilt worden. Oberlandesgerichts präſident
Dr. Beſeler in Breslau iſt zum Juſtiz miniſter er-
nannt worden. Der Oberlandesgerichtspräſident Vier-
haus in Kiel iſt in gleicher Eigenſchaft unter Beilegung
des Charakters als Wirklicher Geheimer Oberjuſtizrat mit
dem Range der Räte erſter Klaſſe an das Oberlandesgericht
in Breslau verſetzt worden. Reichsgerichtsrat Spahn
iſt zum Präſidenten des Oberlandesgerichts in Kiel er-
nannt worden.

Deutſch Südweſtafrika. Ein Telegramm aus
Windhuk meldet: Nachträglich gemeldet am 24. Oktober
im Gefecht bei Hartebeeſtmund gefallen: Unteroffizier
Erich Schul ze, geboren am 11. 10. 80 zu Groß-Leſſen,
früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 68, Bruſtſchuß. Außer
dem: Reiter Otto Förſte, geboren am 6. 5. 83 zu Väthen,
früher im Ulanen- Regiment Nr. 16, am 15. November in
Waſſerfall an Typhus geſtorben.

Die neuen Reichsſtenern.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ führt in einem Artikel

bezüglich der neuen Reichsſteuern aus, daß die Mehreinnahme aus
den neuen Zolltarifen nur etwa 21 Millionen Mark für
die allgemeinen Reichszwecke liefern werde, da annähernd
zwei Drittel derſelben, möglicherweiſe auch 70 bis 80 Millionen,
für die Schaffung einer Witwen und Waiſenverſorgung zurück
zuſtellen ſind. Für die Deckung der neu aufzubringenden 220 bis
230. Millionen ſind neue Steuereinnahmen heranzugziehen, für deren
Wahl die Berückſichtigung der Leiſtungsfähigkeit der verſchiedenen
Bevölkerungsſchichten unter Vermeidung von Steuern, durch welche
notwendige Lebensbedürfniſſe hätten leiden müſſen, der maßgebende
Geſichtspunkt war. Es mußten deshalb auch die Maſſenverbrauchs
artikel, ſowie die Verkehrs und Güterumſätze herangezogen werden.
Da die in Betracht kommenden Reichsausgaben keineswegs einzelnen
bevorzugten Klaſſen, ſondern den Intereſſen der Geſamtheit
dienen, iſt angeſetzt, weiteren Kreiſen nach ihrer Leiſtungsfähigkeit
einen Teil der Laſten aufzubürden. Jn erſter Linie in Betracht
kommen die Gegenſtände des Maſſenverbrauches, Bier und
Tabak. Die Bierabgabe auf den Kopf der Bevölkerung betrug
bisher in Bayern 5,29 Mk., in Baden 3,94 Mk., in Württemberg
3,84 Mk. und in ElſaßLothringen 2,20 Mk. Hingegen im Brau
ſteuergebiete belief ſich dieſelbe auf nur 0,84 Mk. pro Kopf der Be
völkerung. Für die Litereinheit des Verbrauches pro Kopf betrug die
Belaſtung in Baden 2,50 Mk., in ElſaßLothringen 2,50 Mk., in
Bayern 2,28 Mk., in Württemberg 2,27 Mk. und im Gebiet der
Brauſteuergemeinſchaft nur 0,86 Mk. Gegenüber der Beſorgnis,
daß eine Schädigung des norddeutſchen Braugewerbes durch eine
höhere Auflage ſtattfinden könnte, weiſt die Norddeutſche Allge
meine Zeitung“ darauf hin, daß das pfälziſche Braugewerbe Ende
der 70er Jahre durch den plötzlichen Uebergang von Steuerfreiheit
zu hoher Beſteuerung nicht geſchädigt ſei. Auch der Einwand, daß
das norddeutſche Bier weniger belaſtungsfähig ſei, weil ihm der
Branntwein ein gefährlicher Konkurrent iſt, iſt nicht ſtichhaltig,
denn in Süddeutſchland ſpielen Wein und Obſtwein die gleiche Rolle.
Ueberdies iſt es keineswegs ausgemacht, daß die Steuererhöhung im
Einzelverbrauche eine bemerkenswerte Preiserhöhung bewerkſtelligen
würde. Dagegen ſprechen die mäßigen ſüddeutſchen Bierpreiſe
ſowie, daß die Mehrbelaſtung pro Liter ſo geringfügig iſt; dafür,
daß vorausſichtlich gar kein oder nur ein ganz geringfügiger Preis
aufſchlag eintreten wird, der den Verbrauch ſchwerlich beeinträchtigen
kann. Um kleinen Betrieben den Wettbewerb zu erleichtern, iſt
eine Staffelung der Steuer nach Umfang der Betriebe vorgeſehen.
Ferner ſoll künftighin die Stundung der Brauſteuer zuläſſig ſein.
Die Verwendung von Surrogaten ſoll verboten werden, ausge
nommen techniſch reiner Zucker für die Herſtellung von ober-
gärigem Bier. Die Bereitung des Haustrunkes bleibt ſteuerfrei.

Jn demſelben Maße, wie die norddeutſche Brauſteuer, erhöhen ſich
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Hruck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

die von den ſüddeutſchen Staaten an das Reich zu zahlenden Aus
gleichsbeträge. Doch iſt wegen der dort notwendigen Vorkehrungen
eine Uebergangsfriſt bis zum Jahre 1914 mit allmählicher
Steigerung der Beträge vorgeſehen. ElſaßLothringen ſoll nach
einer gewiſſen Friſt in die Brauſteuergemeinſchaft eingezogen
werden. Zugleich mit der Steuererhöhung iſt eine entſprechende
Erhöhung des Eingangszolles vorgeſehen. Der Mehrertrag infolge
der Brauſteuererhöhung, einſchließlich der vollen Ausgleichsbeträge
der ſüddeutſchen Staaten nach Ablauf der Uebergangsfriſt, iſt auf
über 60 Millionen Mark zu ſchätzen. Mag auch Bier in gewiſſem
Sinne nicht gerade ein entbehrliches Genußmittel ſein, die Ent
behrlichkeit des Tabaks ſteht außer Frage, und es lag nahe, gerade
dieſen Gegenſtand des Maſſenverbrauches ins Auge zu faſſen. Doch
auch bei dieſem Steuerprojekte ließ die Regierung durch die Rück
ſicht auf die Steuerkraft der Verbraucher ſich leiten. Vollkommen
kann dieſer Geſichtspunkt nur zur Geltung kommen, wenn die Be
ſteuerung nach dem Werte des Rohſtoffes, ſowie der fertigen Ware
ſich abſtuft. Jm Hinblicke auf die Bedenken aus Jntereſſenkreiſen
iſt davon Abſtand genommen worden, die Finanzbedürfniſſe des
Reiches durch eine Erhöhung der Gewichtszölle auf Rohtabak zu
befriedigen. Die Steuerkraft der Verbraucher iſt derart berück-
ſichtigt, daß rohe Tabakblätter allgemein mit einem höheren Zoll-
zuſchlag belegt worden ſind, als die zur Herſtellung von Rauch-,
Kau und Schnupftabak dienenden. Eine weſentlich ſtärkere Be
laſtung ſollen die aus dem Auslande eingeführten Fabikate, in erſter
Linie Zigarren, erfahren. Als Ergänzung zur Zollerhöhung war
eine Erhöhung der Steuer auf inländiſche Tabake unvermeidbar.
Bei aller Anerkennung der Wichtigkeit des Tabakbaues für die
kleinen land wirtſchaftlichen Betriebe war zu erwägen, daß die haupt-
ſächlich in Norddeutſchland ſeßhafte, ausländiſche Tabake ver-
arbeitende Jnduſtrie, die viele Tauſende von Arbeitern beſchäftigt,
keine Beeinträchtigung zugunſten des inländiſchen Tabakbaues er-
fahren durfte. Wegen der geringen Beſteuerung werden dem in
JIändiſchen Tabakbaue einige weitere Vergünſtigungen gewährt.
Eine beſondere Behandlung iſt für Zigaretten vorgeſehen, die in ge-
wiſſem Grade begonnen haben, die Zigarre zu verdrängen. Die
Zigaretteneinfuhr von 1895 bis 1905 hat ſich vervierfacht. Die

inländiſche Herſtellung erfuhr eine Steigerung in noch höherem
Maße. Die letztere wird für 1904 auf 4 Milliarden Stück ge-
ſchätzt. Unter Hinzurechnung der Einfuhr und Berückſichtigung der
Ausfuhr iſt der Verbrauch im Jahre 1904 auf 416 Milliarden ge-
ſtiegen. Das Anwachſen des Zigarettenverbrauches iſt ſchon des
halb eine unerfreuliche volks wirtſchaftliche Erſcheinung, weil auf
Koſten des Zigarrenverbrauches damit auch gegen die inländiſche
Jnduſtrie vorgegangen wird. Von einer Fabrikatſteuer wird aus
den gleichen Gründen, wie bei der Zigarre abzuſehen ſein. Daher
iſt zur Beſteuerung des Zigarettenpapieres gegriffen worden.
Außer der Steuer iſt naturgemäß eine reichliche Zollerhöhung vor-
geſehen, teils aus Gründen des Schutzes der inländiſchen Jn
duſtrie, teils weil die eingeführten Sorten eine höhere Belaſtung
beſonders leicht ertragen. Die finanzielle Wirkung der Steuer
und der Zollerhöhung auf Tabak und Zigaretten wird auf etwas
über 40 Millionen Mark zu ſchätzen ſein. Die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ kündet weitere Berichte über die Aenderung
des Reichsſtempelgeſetzes und die Reichserbſchaftsſteuer an.

Die bayeriſche Kammer der Abgeordneten nahm am 21. cr.
in zweiter Beratung einſtimmig den Wahlgeſetzantrag des
Zentrums an nachdem vorher der liberale Antrag auf Einführung
der abſoluten Mehrheit bei den Wahlen an Stelle der relativen
Mehrheit gegen die Stimmen der Liberalen, Sozialdemokraten und
der Freien Vereinigung abgelehnt worden war.

Zum Bergarbeiterſtreik in Schleſien. Der Gleiwitzer „Ober.
ſchleſiſche Wanderer“ widerruft am 21. cr. ſeine Meldung vom
20. cr. von einem Streik in der Ludwigsglück-Grube. Es iſt dort
kein Streik ausgebrochen.

Die Lage in Rußland.
Am Dienstag ſind die Zeitungen in Petersburg wieder

erſchienen. Einige von ihnen, wie der „Ruß“ und der „Slowo“
proteſtieren gegen die Diktatur der Leiter der Arbeiter-
bewegung. Sie ſtellen den Mißerfolg des Streiks
feſt, der in der Provinz keinen Anklang gefunden habe, und betonen,
daß das entſcheidende Wort nicht einer Klaſſe der Bevölkerung,
ſondern allen zuſtehe, jedenfalls aber der Mehrheit. Aus der
Provinz kommen Proteſte auch gegen den Terrorismus des Ver-
bandes der Verbände.

Die am 20. er. in Petersburg ausgegebene Nummer 7
des revolutionären Organs des Rats der
Arbeiter vertreter iſt, wie ſich herausgeſtellt hat, in der
Druckerei der „Nowoje Wremja“ gedruckt worden. Setzer waren
dort am 19. November nachmittags um 3 Uhr eingedrungen und
hatten Angeſtellte der Redaktion, die in die Druckerei geſandt
worden waren, um in Erfahrung zu bringen, was dort vorgehe, zu
rückgehalten. Hierauf hatten ſie geſetzt, gedruckt und endlich die
fertiggeſtellten 30 000 Exemplare auf bereitgehaltenen Wagen
fortgebracht.

Die Vertreter der Odeſſaer engliſchen, italieni-
ſchen, öſterreichiſchen, ſchweizeriſchen und anderer
Kolonien haben unter dem Vorſitz ihrer Generalkonſuln be
ſchloſſen, bei einer etwaigen Wiederholung der Unruhen in ihre
Generalkonſulate zu flüchten, die Schutz verlangen und, falls dieſer
verſagt wird, eine eigene Schutzwache organiſieren werden. Am
Mittwoch wird eine Beratung aller Konſulnin Odeſſa
abgehalten.

Die in Petersburg weilenden polniſchen Abge
ſandten veröffentlichen eine Erklärung, in welcher der
Stand der polniſchen Parteien auseinandergeſetzt wird. Nach dieſer
Erklärung wünſchen die Polen, ein autonomer Teil des
Reiches zu ſein, denken aber nicht an eine Losreißung Polens
von dem ruſſiſchen Reiche. Sie wünſchen ihren eigenen Landtag in
Warſchau zu haben, aber auch in der Reichsduma vertreten zu ſein.



Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Durchfuhr ruſſiſcher Schweine nach Deutſchland-
Der niederöſterreichiſche Landtag nahm einen Dringlichkeitsantrag

des Abgeordneten Freudenthal an, die Regierung aufzufordern, die
Durchfuhr ruſſiſcher Schweine über öſterreichiſches Gebiet nach Deutſch
land unter keiner Bedingung zu geſtatten. Jn dem Antrage wird
darauf hingewieſen, daß die deutſche Regierung das für die Einfuhr
aus Rußland kontingentierte Quantum ruſſiſcher Schweine um 300
pro Woche erhöhen wolle und daß dieſe Einfuhr über öſterreichiſches
Gebiet erfolgen ſolle, womit eine große Gefährdung des heimiſchen
Schweinebeſtandes verbunden ſei.

Türkei.
Der deutſche Botſchafter

in Konſtantinopel beſuchte am 19. November den Miniſter des Aus
wärtigen in deſſen Privatwohnung und empfahl ihm, wie verlautet,
namens des deutſchen Kaiſers abermals in dringendſter Weiſe Nach
giebigkeit gegenüber den Wünſchen der Mächte betr. diemakedon iſſchen
Reformen. Am 21. er. fand im ildizpalaſt ein partieller
Miniſterrat ſtatt. Die oppoſitionelle Stimmung ſcheint nachzulaſſen.
Eindruck macht auch die einmütige Haltung der europäiſchen Preſſe.

Spanien.
Die Gerüchte über die Heirat des Königs.

Der „Jmparcial“ beſtätigt, daß in der königlichen Familie nichts
von einem Heiratsplane des Königs bekannt ſei. Bei der Nennung
verſchiedener Prinzeſſinnen, die in Frage kämen, handele es ſich um
bloße Vermutungen.

Der König
iſt Dienstag mittag 12 Uhr 15 Min. von Paris nach Madrid abgereiſt.

Afrika.

Aus Marokko.
Landleute, die im Namen Raiſulis handeln, ſetzen die

geben gegen die Schutzbefohlenen der Europäer und gegen dieſe
elbſt fort.

Vermiſchtes.
Bei der Abreiſe der Kaiſerin aus Nürnberg ereignete ſich ein

heiterer Zwiſchenfall. Die Kaiſerin hatte den Salon-
wagen beſtiegen und der Zug fing ſchon an zu rollen, da rief ſie
plötzlich: „Halt, haltl Meine Damen ſind noch nicht hier. So
können wir nicht abfahren.“ Und der Zug wurde ſchnell wieder
angehalten, bis die im Trubel der äußerſt knapp bemeſſenen Zeit
verſpäteten Damen angefahren kamen, mit ihnen die Prinzen
Leopold und Arnulf, die Söhne des Regenten, die ſich mit
Handkuß von der Kaiſerin verabſchiedeten.

Hochwaſſer. Die Moſel iſt nach einer Meldung aus Trier
ſeit dem 20. er. um 1,65 Meter auf 3,30 Meter Heſtiegen. Der
Fluß iſt über die Ufer getreten. Die Moſelfähre hat ihren Betrieb
eingeſtellt.

Das Neueſte vom Simplontunnel. Aus dem Wallis wird den
„Lpz. N. N.“ berichtet: Der große Simplontunnel beſteht bekannt
lich aus zwei Stollen, von welchen einſtweilen nur einer ganz aus-
gebaut wird. Jn dieſem iſt nun die Verkleidung mit Mauerwerk
nach dem Prinzip der Gewölberöhren vollendet, ſo daß man unter
gewöhnlichen Verhältniſſen das Legen der Geleiſe, Kabel uſw. ohne
weiteres durchführen könnte. Allein nun zeigt es ſich, daß der
Nebenſtollen dort, wo er in „drückhaftem Geſtein“ liegt, de
formiert wird, weshalb ſeine ſofortige Aus
mauerung ſich als notwendig erweiſt. Man kann aber im
Nebenſtollen nicht arbeiten, weil hier der Abwaſſerkanal liegt, der
350 Sekundenliter 45 Grad Celſius heißes Waſſer nach außen
leitet. Es muß alſo dieſer Kanal auf einer Strecke von mehr als
1000 Metern in den Hauptſtollen verlegt werden, und dadurch ſind
alle Arbeiten, die man im Hauptſtollen ausführen
wollte, neuerdings geſtört. Mehr und mehr zeigt es ſich,
welch ungeheure Schwierigkeiten das heiße Quellwaſſer den Er-
bauern des Simplontunnels bereitet. Gegenwärtig werden neue
Kühlapparate eingerichtet: Zerſtäubemaſchinen, welche einen feinen
Sprühregen von kaltem Waſſer in die heiße Luft des Tunnels
treiben ſollen. Auch das Baugeleiſe kann man einſtweilen noch
nicht entfernen, weil die angeſtrengte Arbeit im Nebenſtollen den
fortgeſetzten Nachſchub von Material erfordert. So hat es denn
mit der Eröffnung des Bahnbetriebes im Simplontunnel vor der
Hand noch gute Weile.

Folgende zoologiſche Wundergeſchichte läßt die „Augsburger
Abendztg.“ ſich aus Kempten, 17. November, berichten: Daß
es viele Katzen gibt, die im Sommer ſich vom Hauſe entfernen und
im Walde aufhalten, iſt bekannt. Jntereſſant iſt aber folgender
Fall aus der Nähe von Kempten. Von einem allleinſtehenden
größeren Beſitztum, ganz von Wald umgeben, entfernte ſich im
Frühjahr eine Katze und kehrte erſt im Herbſt dieſes Jahres vor
ungefähr 14 Tagen zurück, doch kam ſie nicht allein, brachte viel
mehr noch zwei Junge mit, welche halb Haſe und halb
Katze ſind. Der hintere Teil der Jungen iſt ein ausgeſprochener
Haſe: Haſenſtutzel, Haſenfüße (die Hinterbeine viel länger als die
Vorderbeine), auch hüpfen die Jungen wie Haſen; der vordere
Teil iſt Katze, und putzten ſich dieſe Tiere nicht wie die Katzen,
ſondern wie Haſen. Dieſe gewiß ſeltenen Tiere ſind jetzt ganz
zahm gemacht und erfreuen ſich der beſten Geſundheit. Die
Sache klingt um ſo glaubwürdiger, als die Katze bekanntlich auch
Dachhaſe genannt wird.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Gröbzig, 21. Nov. (Vom Zugegetötet.) Zwiſchen

Gröbzig und Werdershauſen wurde am Sonnabend der rder Domäne Werdershauſen, Wilhelm Ulrich, als er t ge

verirrte u von dem Bahnkörper der Nauendorf-Gerlebogker
gehn entfernen wollte, vom Zuge überfahren und ſofort
getöte

Liebenwerda, 21, Nov. (Schwere Mißhand-
lungen.) Auf einem in der Nähe liegenden Rittergute hatte
ſich der Beſitzer pol niſche Arbeiter kommen laſſen. Die
Geſellſchaft zeichnete ſich oft dadurch aus, daß ſie durch fortgeſetzte
Miß handlungen Mitarbeiter verſchiedentlich zu heimlicher Flucht
zwang. Dieſer Tage ſetzte ſie ihren Roheiten die Krone auf, indem
ſie einem weiteren Opfer die Füße zuſammenband und die Hände
auf den Rücken ſchnürte, worauf ſie den Wedauernswerten mit
Stöcken, Fäuſten und Fußtritten bearbeiteten, bis er ſich nicht mehr
rührte. Der Schwerverletzte ſtarb nach einigen Tagen im Krankenle Die rohen Burſchen, fünf an der Zahl, ſind bereits ver

Sandersleben, 21. Nov. (Feuer) kam kürzlich u bis
her unaufgeklärte Weiſe im alten Herrenhauſe auf dem Gutshofe
in Freckleben aus, das aber durch das ſchnelle Eingreifen der
Löſchmannſchaften auf ſeinen Herd beſchränkt wurde.

t Friedrichsbrunn (Oſtharz), 21. Nov. (Oer Winter)
hat ſich in dieſem Jahre auf dem Unterharze außerordentlich
früh eingeſtellt. Die Schneedecke hat eine gleichmäßige Höhe von25 bis 30 Zentimeter, und die Shlittenbahn iſt bereits ſeit acht
Tagen bis zum Hexentanzplatz, der Viktorshöhe und dem Sternhaus
ganz J Der Wald gewährt mit ſeinen beſchneiten und den
bereiften Bäumen einen herrlichen Anblick. Das Wild, dem es a
ſchon an Nahrung fehlt, umlagert in großen Rudeln die Futterſtellen,Erfurt, 21. Nov. reſte l beider Straßen-
b ahn.) Seit geraumer Zeit ſtellten mehrere Straßenbahnwagen-

er, die während der Fahrt zugleich die Einnahmen zu buchen
daß mehr oder weniger große Betrn,Bahnmeiſter Rippert iſt es zu banten,

Meldung gemacht.

t r Demdaß endlich Licht in das

Dunkel kam. Er hatte Verdacht auf einen ſogenannten „Ablöſer“
mit Namen Grünermund. Auch kürzlich abends beobachtete Rippert
dieſen an der Endſtation „Flora“ und ertappte ihn, als er mit
einem falſchen Schlüſſel die im Wagen angebrachten Zahlkäſten
öffnete und Nickelſtücke herausnahm. Der Direktion wurde ſofort

Grünermunds Tochter beabſichtigte in dieſen
Tagen ihre Hochzeit zu feiern.

Neuhaldensleben, 21. Nov. (Kindermord?) Die
Leichen zweier Kinder eines Einwohners in Hötensleben
wurden mit Beſchlag belegt, weil, wie das „L. T.“ mitteilt, der
dringende Verdacht beſteht, daß die kurz hintereinander geſtorbenen
Kinder vergiftet ſind oder aber entgegen den Anordnungen des
Arztes behandelt wurden. Es hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß
das vom Arzt verordnete Medikament überhaupt nicht in der
Apotheke verlangt worden iſt.

Leipzig, 20. Nov. (Drei Schweſtern ſpurlos
verſchwunden.) Großes Herzeleid iſt über das in der
Reudnitzerſtraße Nr. 8 wohnhafte Ehepaar Schmidt gekommen.
Seit geſtern nachmittag ſind deſſen drei Töchter Frieda, Erna und
Margarethe ſpurlos verſchwünden. Ob die Kinder ſich nur ver
laufen haben oder ob ihnen ein Unglück zugeſtoßen iſt oder ob man
ſie in verbrecheriſcher Abſicht fortgelockt hat, darüber herrſcht jetzt
noch völliges Dunkel. Die Kinder ſind zuletzt am Marienplatze
geſehen worden.

Jagd und Sport.
BViere, 20. Nov. (Treibjag d.) Das Ergebnis der vor

daher hier abgehaltenen Treibjagd waren 379 Haſen und 10 Reb-
ner.

Greifenhagen, 20. Nov. (Gemeindejagd.) Bei der
am 16. er. hier abgehaltenen Gemeindejagd wurden 147 Haſen und
4 Hühner geſchoſſen.

F Roßla, 20. Nov. (Das Ergebnis der Hochwild-
ja g den) in dem Fürſtlichen Forſte war: 2 Hirſche, 4 Alttiere,
2 Schmaltiere und 1 Wildkalb.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Hamburg, 21. Nov. (Tel.) Der Leiter des ſüdamerikaniſchen
Dienſtes der Hamburg-Amerika-Linie Alfred Jarke iſt
zum ſtellvertretenden Direktor der HamburgAmerikaLinie
ernannt worden.

TagesMarkktberichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 21. November 1905.

Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 21. November voriger Kurs

Newyork Weizen loko 925/ Cts. A. 142,55 93 Cts. M 143,35
Chicago Dezbr. 85 Cts. 130,85 855 Cts. 131,80Liverpool Dez. 7 ſh. O d. 157,50 7 ſh. 0x d. 158,45
Paris Nov. 23,35 Fes. 1889,60 23,30 Fes. 189,20
Budapeſt April 17,18 Kr. 146,05 17,22 Kr. 146,30
Odeſſa loko 99 Kop. 128,60 100 Kop.Riga loko 101 Kop. 131,20 101 Kop. 131,20Buenos Aires* Weizen loko ct.pap. 735 ctvs. pap. 130,85
Odeſſa Roggen loko 87 Kop. 113,05 87 Kop. 113,05
Riga loko 100 Kop. 129,95 100 Kop. 129,95
Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 83 Kop. 107,85 83 Kop. 107,85Odeſſa Futtergerſte lokv 72 Kop. 93,55 73 Kop. 94,
Riga loko 74 Kop. 96,15 74 Kop. 96,15NewYork Mais Dez. 54 Cts. 89,05 54 Cts. 90,30
Buenos Aires* loko ct. pap. 580 ctvs. pap. 94,35

Budapeſt r Kr K. 77bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach eng 15,45 nach Bremen 14,30
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 10,50 nach Rotterdam 10,00
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 10,50 AC, nach Rotterdam 10,00

Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam
5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00

Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 12,25 nach
direkten Häfen 10,20 A.

Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Halle a. S., 22. Nov. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,35
in einzelnen Fuhren 2,70

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtrohund Weizenſtroh fehlt Angebot; zu Streuzwecken bei Partien

Roggenſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 2,15 Weizenſtroh 2,15 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,25 AC, Weizenſtroh 2,25

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,15 in einzelnen Fuhren: 3,50 A. minderwertige Sorten
bei Partien 2,50--2,80 AC., in einzelnen Fuhren 3,00 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten hei Partien 3,15
in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten bei
Partien 2,80 in einzelnen Fuhren 3,00

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,30

im einzelnen vom Lager hier 2,75 .4.
Magdeburg, 21. Nov. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unverändert,
engliſcher gut 168 171 mittel 160 165 gering 152 1509
do. Sommer gut 172-175 mittel 162-- 170 do. Kolben
Sommer gut 175 180 do. Rauh gut 164--168 do. aus
ländiſcher gut 188--195 Roggen ruhig, inländ. gut 167 bis
171 mittel 168 165 augländiſcher gut 170-- 175 Gerſte
feſt, hieſige Chevalier- gut 166--180 mittel 150--165 AC,
feinſte über Notiz, Landgerſte gut 150 165 ausländ. Futtergerſte
gut 138--140 Hafer ſeſt, inländ. gut 160--165 AC, mittel
162 158 ausländ. 9 1550 172 A. Mais ruhig, runder gut
134 136 amerikaniſcher bunter gut 140--145 Erbſen
feſt, hieſige Viktoria-, gut 195--210 mittel 175--190
do, grüne Folger gut 190--210 AC, mittel 175--190

Viehmärkte,
Berlin, 21. Nov. Tier Schlachtviehmarkt

(Amtlicher Bericht der Direktion, Zum Verkauf ſtanden
365 Rinder, 1681 Kälber, 851 Schafe, 11 014 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 in Mark (bezw. für
1 Pfd, in Pfennigen). Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen dieNotierungen. Kälber: a, feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte

Saugkälber 93—97, b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
85--00 e, geringe Saugkälber 69--79 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a, Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 81--84; b, ältere Maſthammel 76--78;
e. r Hammel und Schafe (Merzſchafe) 57—-61 d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe dendgewien Schweine a, voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 76 b. fleiſchige 72--75 gering
entwickelte 66—-71 d. Sauen 70 für 100 Pfd. mit 20 Tara,
Verlauf und Tendenz des Marktes: Vom Rinderauftrieh blieben unge
fähr 80 Stück unverkauft. Der Köälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei
den Schafen fanden etwa 525 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt ver
lief ganz ruhig und wird vorausſichtlich nicht ganz geräumt, Schwere
und fette Ware brachten bis 2 über Notiz.

Tor gen in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 21. November. Weizen träge, Mecklenburg. und Oſt-
holſteiner 176-178. Roggen träge, Mecklenburger und Altmärker161-168, ruſſiſcher cif. 9 Ka 10/15, November 132,00. Gerſte träge,

ſüdruſſiſcher ceif. Nov. 109,50. fer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 160-—165. Mais träge, Americ. mixed cif. per November 112,00.,
La Plata cif. November Dezember 112,00.

Peſt, 21. November. Weizen träge, per April 17,16 Gd.,
17,18 Br. Roggen per April 14,26 Gd., 14,28 Br. Hafer per April
14,48 Gd., 14,50 Br. Mais per Mai 18,78 Gd., 13,80 Br.

Raps.
Peſt, 21. November. Raps per Auguſt 25,60 Gd., 26,80 Br.

Zucker.
Hamburg, 21. November. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per November 17,10, per Dezember 17,10, per Januar 17,20,
per März 17,45, per Mai 17,70, per Auguſt 18,15. Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 21. November, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos Dezember 37 G., März 38 G.,
Mai 38 G., September 39 G. r denß Stetig.

Hamburg, 21. November, nachm. KaffeeTerminNotierungen.
Nur für Good average Santos Dezember 374 G., März 384 G.,
Mai 38 G., September 39 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 21. November. Kaffee. Good average Santos Dezember
46,25, März 46,50, Mai 46,75, September 47,75. Tendenz Ruhig.

Rio de Jaueiro, 20. November. Kaffee. Zufuhren 18 000 Sack
in Rio, 35 000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 21. November. Petroleum feſt.

loko 7,40.

Hamburg, 21. November. Spiritus ruhig, November 18,00 G.,
November Dezember 18,00 G., Dezember-Januar 18,00 G.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 21. November. Rüböl loco 52,50, Mai 53,50.
Hamburg, 21, November. Rübbl feſt, loko verzollt 50,00.

Rio de Janeiro, 20. November.

Standard white

Wechſel auf London 165/

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 23. November: Teils heiter, teils bedeckt, leichter
Froſt, ſpäter Niederſchläge.

Freitag, 24. November: Naßkalt, teils Schnee, teils
windig.

Regen,

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,34, Trotha 3,14, Alsleben 2,96, Bern

burg 2,50, Calbe, Oberpegel 2,10, Calbe, Unterpegel 2,46.
Unſtrut: Straußfurt 1,70. Moldau: Budweis 0,10,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,37, Branden
burg, Unterpegel 1,87, Rathenow, Oberpegel 1,76, Rathenow,
Unterpegel 1,40, Havelberg 3,35. Elbe Pardubitz 0,14,
Brandeis 0,31, Melnik 0,31, Leitmeritz 0,28, Außig 0,59,
Dresden 6,78, Torgau 1,64, Wittenberg 2,68, Roßlau

2,39, Aken 2,86, Barby 2,94, Magdeburg 2,58, Tanger
münde 3,68, Wittenberge 8,52, Lenzen 3,79, Dömitz 3,19,
Darchau 2,88, Lauenburg 8,05.

Letzte Telegramme.
Berlin, 21. Nov. Die „Berl. Korreſp.“ meldet: Der

Handelsminiſter hat auf die Eingaben der Siebener-
kommiſſion vom 2. November betr. die neue Arbeitsord-
nung uſw. dem Erſtunterzeichner der Eingaben, Effert
(Eſſen), geſtern folgenden Beſcheid erteilt: Die in der Ein
gabe vom 2. November enthaltenen Einwendungen gegen
die von den Zechenverwaltungen des Ruhrreviers erlaſſene
neue Arbeitsordnung ſind von mir zum Gegenſtand von
Verhandlungen mit den beteiligten Provinzialbehörden ge-
macht worden. Nachdem inzwiſchen in der am 18. November
in Eſſen ſtattgehabten Verſammlung der Bergarbeiter-
vertreter beſchloſſen worden iſt, die Entſcheidung des König-
lichen Oberbergamtes Dortmund über die vorerwähnten
und verſchiedene neue, mir bisher nicht mitgeteilte Ein
wendungen gegen die Arbeitsordnung anzurufen, glaube
ich, dieſer Entſcheidung nicht vorgreifen zu ſollen und be
halte mir meine Stellungnahme für den Fall einer
etwaigen Beſchwerde vor. Was die an den Reichskanzler
gerichtete und von dieſem zur weiteren Prüfung und Ver
anlaſſung an mich abgegebene Eingabe vom 2. November
betr. die Vereinbarung verſchiedener Zechen zur Beſchrän-
kung des Wechſels der Belegſchaften anlangt, ſo erſcheint ein
Eingehen auf dieſe Angelegenheit nicht mehr von nöten,
nachdem der Vorſtand des Vereins für die bergbaulichen
Jntereſſen den beteiligten Zechenverwaltungen die Auf-
hebung der fraglichen Maßnahmen empfohlen hat.

Bromberg, 21. Nov. Amtliche Meldung. Der Güter-
verkehr nach Rußland über Grajewo iſt auf folgenden
Strecken geſperrt: Auf der Strecke BeladſchariBakuSſu-
ſcharang der Transkaukaſiſchen Bahn und auf der Strecke
Niſchni-Nowgorod und den dahinter liegenden Stationen
der Moskau-Kaſaner Bahn. Güter nach den ſibiriſchen
Stationen werden vorläufig eingelagert, bis die Weiter-
beförderung zuläſſig iſt. Alle übrigen Strecken ſind frei.
Der Perſonenverkehr über Grajewo iſt in vollem Umfange
wieder aufgenommen worden.

Paris, 21. Nov. Der Senat ſetzte heute die Beratung
des Geſetzentwurfs über die Trennung von Staat und
Kirche fort und lehnte zahlreiche Abänderungsanträge zu
Artikel 2 ab, durch den das Kultusbudget geſtrichen wird.

Warſchau, 21. Nov. Meldung der Petersburger Tele-
graphenAgentur.) Vierzig Profeſſoren der Warſchauer
Univerſität und des Polytechnikums, die Mitglieder des
Warſchauer Zweigvereins des allruſſiſchen akademiſchen
Verbandes ſind, haben an den Semſtwokongreß in Moskan
und an die ruſſiſche Preſſe eine energiſche Proteſterklärung
gegen die Verhängung des Kriegszuſtandes über Polen ge
richtet. Jn Polen ſeien viel weniger Ausſchreitungen vor
gekommen als in Rußland. Die Polen verlangten mit

Recht eine Autonomie,
Tanger, 21. Nov. (Meldung der „Agence Havas“.)

Der deutſche Geſandte Graf Tattenbach wird ſich morgen
früh an Bord eines deutſchen, nach Marſeille gehenden
Dampfers einſchiffen.

Verantwortlich; Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
Für Vrovinz, Allgemeines, VBörſen und Handelzteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S, Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

d nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
einng in Halle a. S,“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte

und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen, Sendungen, welde

4 eventuell zurlcgeſandt werden ſrles, muß das Porto beigefügt ſein.
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13. Ziehung 5. Klasse 213. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 21. November 1905, vor

Nur die Gewinne über 240 Mark ind den betrett Nummern
in Klammern gt.(Ohne G äh Nachdruck verboten.
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e n e a enkiooo) 71 77 79 202 [3000] 22 39 68 655 775 I 328108775 842
13. Ziehung 5. Klasse 213. Königl. Preuss, Lotterie.

Ziehung vom 21. November 1905, nachmittags.
Nur die Gewinne über 240 Mark ind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
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eitung,

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

1. Jn ber Zeit vom 1. bis 15. November 1905 ſind nach
ſtehende Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden:

1 grauer Sommerüberzieher, 1 Paar graue Lederhandſchuhe,
1 ſilberne Damenuhr mit Goldrand und Kette, 1 ſchwarzſeidener
Damen Regenſchirm mit brauner Holzkrücke, 1 Kiſte mit 50 Stück
Käſe, 1 öſterreichiſches Geldſtück, 1 brauner Stock, 1 dunkelgelbes
Portemonnaie mit Jnhalt, 1 gelbe Broſche, 1 goldener Damen
ring mit kleinen Brillanten, 1 goldener Ring mit rotem Stein
und Gravierung, 1 Faß mit Margarine, 1 blauſeidener und ein
weißer lederner Damengürtel, 1 Gold und e 1 Geldſtück,
1 ſchwarzer Gummigürtel mit Blechſchloß, 1 Nickelklemmer mit
braunem Futteral, 1 Floß Holzſtämme.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 tierärztliche Jnſtrumententaſche, 1 goldener Herrenring

mit Diamant (gez. R. K.), 1 goldener Damenklemmer ohne
Kette, 1 rote( Lederbrieftaſche mit Studentenkarte, 1 braune
Skunksboa, 1 braunes Damenportemonnaie mit 14——-15 Mk. Jn-
halt, 1 grünes desgl. mit 7-—-10 Mk. und Retourkarte Hannover,
2 grüne Kuverts mit 10 Marken à 25 Pfg. der Verſ.Geſ.
Friedrich Wilhelm, 1 goldener Klemmer, 1 kleine Anhänge-
ſamttaſche mit Silberbeſchlag, 1 dreireihiges goldenes Ketten
armband mit Koralle, 1 ſchwarzer Pelzkragen, 1 ſilberne Hand
taſche mit Portemonnaie und 10--12 Mk. Jnhalt, 2 Pakete
(1 Rehgeweih und verſchiedene Schmuckſachen), 1 ſchwarz und
weißer Kopfſhawl, 2 gebundene Reichsliederbücher, 3 Meter
ſchwarze Futterſeide, 1 Biberboa, 1 ſchwarzes Damenporte
monnaie mit 2 Mk. Jnhalt, 1 grünes desgl. mit 30 Mk. Jnhalt,
1 Schildpattfächer mit ſchwarzen Federn und ſchwarzſeidener
Schleife, 1 gelbes Lederportemonnaie mit ca. 10---12 Mk. Jnhalt,
1 rotes Portemonnaie mit ca. 2-3 Mk. Jnhalt und däniſchen
Münzen, 1 Biberboa, 1 helle Bog, 1 goldenes Kettenarmband,
1 goldene Damenuhr ohne Kette, 1 graue Ledertaſche mit Schlüſſel
und Portemonnaie, 1 grauer Pelzkragen mit langen Enden,
1 goldglänzender Damengürtel, 1 gelbes Portemonnaie mit
LotterieGewahrſchein, ca. 14 bis 15 Mk. Jnhalt und 2 Bier-
marken.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8' der Miniſterial
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der
Sund nen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

ezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
PolizeiSekretariat IV, Rathausſtraße 19, Zimmer Nr. 56, erteilt.

Halle a. S., den 16. November 1905.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Geflügelcholera in Aer iſt erloſchen. Die ange

ordneten Sperrmaßregeln werden aufgehoben. [5929
Zſcherben, den 20. November 1905.

Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme der nach den Beſtimmungen der des

5. Sept.Kaſſenſtatuts der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes vom W wer 1903

vorgeſchriebenen Wahlen von Vertretern zur GeneralVerſammlung
enannter Kaſſe für die Amtsbezirke Osmünde und Dieskau auf die

ahlperiode 1906/1908 werden die von den Kaſſenmitgliedern ge
wählten Waytm rer zur Wahl zweier Vertreter auf den

Dezember 29 z ergwittags 11 Uhr
im Osteſchen Gaſthofe zu Gröberund die eher der Kaſſenmitglieder zur Wahl eines Bertr 79

uf denauf 2. Dezember 1905, mittags 12 Uhr

hierdurch eingeladen.
im Osteſchen Gaſthofe zu Gröbers

Bennewitz, den 21. November 1905.
Der Amtsvorſteher. Weber.

meXX.ſ—LHAAGwGGqeutuunau————as-eaee
Die GeneralVerſammlung

des Erziehungsvereius in der Provinz Sachſen
ird am Dienstag, den 28. November, vormittags S Uhrr in alveretaat im „Elyſium“ ſtattfinden.

Tages-Ordnung:
1. Geſchäftsbericht.
2, Entlaſtung des Kaſſierers.

ti en über die nächſte Kaſſenreviſion.5983)] Be )menuns Der Vorſtand.
Jm Handelsregiſter Abteilung A

Nr. 888 Firma C. M. Buhle,
Halle a. S.) iſt heute eingetragen
worden. Jnhaberin heißt jetzt Frau
Hedwig Bockmann geb. Eckardt
in Halle a.

Blech u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u,

Neuſilber empfiehlt [5917
Ferd. Haassengier,

Barfüßerſtr. 9.

in Anntgeriht iel x—wmnigl. Amtsge 19. Reuenmesser
Jn unſer Handelsregiſter Ab für Sandwirte undteüung A iſt heute unter Nr. 1 e Würier r

e e r v rm ſehen lasm Sitze in Halle a. S. und alsnhaber der Weinhändler Albert u e Mk.
raetz daſelbſt eingetragen worden. Reſerveglas 1.

Königl. Amtösgericht, Abt. 19. 9Konkursverfahren. Halle a. S.
ger Lankurewerfahen aber xermögen er utzmacherin
Amalie Burghardt zu Halle a. S.en en Boa feine Zepfe b

e termins hierburthz aufge h Prince rn
Halle a. S., den 16. Nov, 1905. und Roßmarin, im Korb getrenn

i verpackt per Ztr. 17 Mark, Ver-Königl. Amtsgericht, Abtl. Z. pa za rei z eln e
Konkursverfahren. täglich A. Beulich, SornDas Konkursverfahren über das b. Mügeln, Bez. Leipzig.

d der Putzmacherin Frau nora Fahſold geb. Schneider Suche zum 1. Januar 1906 einenre S, wird nach erfolgter ehrlichen
Abhaltung des Schlußtermins herschweizer
bierdug o aufgehoben. Nov. 1905. n enden nnd Je

ungvieh bei hohem Lohn. KautionKönigl. Amtsgericht, Abtl. 7. ſten u h
Naumann,000 Mark Won hek hinter 42 000 Spar Bittergyo Edgnhain

tück fort od.O Lute untera Suche zum 1. Jan. ein ſauberes,ſ3 8067 an Maasenstein gewandtes Mädchen für Haus
arbeit für ganz kleinen Haushalt.

Frau Weckwarth,

a er, 91000 Brandkaſſe,

m

r Vogler A. G. Schmeer-
ſtraße 20 I. (5928 Burgſtraße 42. [5932
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Tas, Porzelſan, Taus- und Küohen Trtiſrel

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

Louis Böhker,

Halle a. S., Leipzigerstr. 7.
Fernsprecher 6388. (l6622

7

Moderne Römer
u. Weingläser

Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.e

g Kreuze, AnKer ete.d Ia bevorstehenden rTotenfeste in einfacher bis
elegantester Ausführung

Fernspr. 3078. Wilh. Schröter, Mühlweg 22.
BRBlumenhandlung, Feke Bernburgerstrasse. (5930

Hanclungsgehilfen- aud. Mäller,
S Versamml ung Donnerstag, den

23. November, abends 9 Uhr in der
„Kaiſer-Wilhelmshalle“.

Herr F. Frahm, Leipzig ſpricht über:
Die Machenſchaften des Leipziger

Verbandes im Kampfe mit dem J. I.

Hierauf Freie Aussprache.

Goldschmied,

jetzt Gr. Vrichstrasse 1I9.
Moderne Silber

u. Alfenidewaren
in stilvollen Mustern.

Gegr. 1863. Rab.-Sp.-Voer.

SEI EIN MANMI
in Kräftiger und gesunder Mann üst derjenige, welcher Erfolge

hat, wo andere scheitern. Er verschafft den Seinigen Glück und
Freude und zieht selbst den höchsten Genuss von dem Dasein.

Wie steht es mit Ihnen, mein Leser, sind Sie so stark und Iebens-
Kräftig, wie es die Natur verlangt Wenn Ihnen infolge schlechter
Gewohnheiten oder Ausschweifungen die MannbarkKeit fehlt, so ver-
säumen Sie nicht, sich sogleich nach einem guten Heilmittel umzu-
sehen, denn je früher man ein vorhandenes Uebel angreift, desto
sicherer und schneller sind die Erfolge.

Ich empfehle Ihnen die Anschaſfung des
ELEKTRISCHEN GüRTELS

von Dr SANDEH „HERCGULEX«-
nebst elektrischem Suspensorium. Diese natürliche
Behandlung wird ohne Umstände zu Haus angewandt
und ergibt, wenn richtig befolgt, stets günstige Heil-
erfolge. Der Gürtel wird während des Schlafs bequem
um die Hüften getragen; er erzeugt einen leben-
spendenden Strom, welcher sich gleichmässig im ganzen
Körper verteilt. Durch ihn wird die NervenkKraft,

4 die RüstigKeit und das Leben in allen Organen
erneuert, er bekämpft Neurasthenie, Samen-

L verluste, Impotenz, Varicocele, Nieren- und
Blasenleiden, sowie alle Arten von Schwäche-
zustüänden. Elektrizität heilt selbst dann, wo
andere Methoden versagt haben; es ist die einfachste
Behandlung, welche wan Kennt.

Mein elektrischer Gürtel „IIIERCUILEX“ wird nicht nur
Von Männern, sondern auch von Frauen gegen Rhbeumatismus,
Lendenschmerz, Rücken- und Blasenleiden, Magenbeschwerdoen,
Verstopfung ete. mit überraschenden Resultaten angewendet. Er
beruhbigt, stärkt und belebt jeden Nerv, jede Drüse und alle
Organe im ganzen Körper, er bereichert ferner das Blut und
lässt alle Schwächen und Leiden verschwinden.

Fordern Sie unverzüglich meine belehrende Broschüre „Gesundheit in der Vatur““, wolebe
ich jedem Interessenten Kostenfrei versehlossen zusende. Lonsultationen sind unentgeltlich. [4844

Deutschnationaler Handlungsgehilfen-Verbanc,
Adressieren Sie genau: Dr. H. E. SANDEM, 14, Rue Taithout, Paris (Frankreich).

Ortsgruppe Halle a. S. [5931
Prauenverein zur Armen- u. Krankenpflege.

Jn den feſtlich geſchmückten Räumen des Vereinshauſes „Kron
prinz“ findet am Mittwoch, den 6. und Donnerstag, den
7. Dezember unſer

G. Kohlig,

Weihnachtsbazar
ſtatt, zum Beſten der hieſigen Armen und Kranken. Den freund
lichen Beſuchern iſt Gelegenheit geboten hübſche, preiswerte und
praktiſche Einkäufe zu machen, und jeder, der ein Scherflein hinein
trägt, iſt willkommen. a Erfriſchungen aller Art iſt reichlich ge
ſorgt. Wir bitten um freundliche Mithilfe bei unſerer Arbeit und
nehmen kleine und große Gaben gern und dankbar entgegen.
Fr. Geh.-Rat Staude. Fr. Geh.-Rat Bethke. Fr. Oberprediger
Schmidt. Frau Kommerzienrat Werther. Der Paſtor Bach.

Frl. M. Hoppe. Frl. L. Wiedemann. Frl. E. Geyer.
Frl. E. Feldmann. Frl. A. Reſchuch. Frau J. Dryander.

Frau Paſtor Wächtler.

ſauber gewebte, ſehr haltbare Leinen, Halbleinen und

J. A.
empfiehlt in grösster AuswahlXeuheiten in Krystall u. Porzellan,

kunstgewerbliche Artikel

Leipzigerstrasse 9l,
Lager von

Fensterglas, Spiegel- u. Rohglas.
Goldleisten.

Fertige Bilderrahmen.

Atelier
für moderne

Bilder-Einrahmungen.

Gegr. 1823.hHeckert,
16 Gr. Ulrichstrasse 16

im allen Preislagen [5927 7 Rabatt
5

D bw. Waren zu Bett, Ceib, Tiſche Rüchen
wäſche und Brautausſtattungen werden von
20 Mk. an franko nur an die Verbraucher geliefert durch

Weberei- Unternehmen W. Chiel s Sohn,
GWüstewaltersdorf an der hohen Eule.

c

fulengebires- Reichhaltiges Preisbuch mit Verzeichnis zurückgeſetztera Waren unentgeltlich. Muſter poſtfrei zu Vienſten.
TCauſende unverlangter Belobigungen liegen vor.

e

Wer nie gewonnen
versuche sein Glück in der nächsten

grossen Gewinnziehung

Unübertroffene Freiswürdigkeit

Conschönheit und grösste

Faltbarkeit
begründen seit 1828 den Weltruf

(gar. reiner Bienenhonig)

der k. Glas 60Pfg., gr. Glas Mk. 1,10.Firma: H. Krantz Nachf.,

die größte

Auswahl in
jeder Preislage

Schirmfabrik

F. B. Meinzel
Leipzigerſtr. 98. Tel. 2648.

Farbige RegenſchirmBezüge
in 1 Stunde.

solideste Arbeit

c m JMonmige ([5919

Hof- aKRitte Pianoforte-
Fabrik Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

Halle a. S. 5 Prozent Rabatt.
J

We[4919)] Laboratorium f. prakt. u.theoret. Unterricht in Chewie. Spez.

DF am l. Dezember.
Im Laufe eines Jahres gelangen

äber 18, Iillionen Mark
zur unbedingten sicheren Verlosung und
baren Auszahlung, darunter folgende
Hauptgewinne

J 2à MS510000, 3 à M 480 000,
à 3 à M 240000, 1 à M 180 000, W

1 à M 150 000, 2 à M 85 000

n. w.S Jühr- 4 grosse Gewinnziehungen für
lich jeden Betoeiligten. 5Die allergünstigste Gewinnchance bietet

die aus hundert Mitgliedern bestehende
Serion- und Prämien Losgesellschaft.

Im ungünstigsten Fall erbält jeder Be- [5236teiligte einen erhebliohen Teil seines ein- Piele Reuheiten!
gezahlten Beitrages zurück

Nur gute Qualitäten!Monatlicher Beitrag je nach Höhe der
Beteiligung nur M. 10,--, M. 5,

M. 2,50. Beteiligung jederzeitohne Nachzahlung. e gratis. I. Sohnee Nehf.
Wilhelm Lübbers, Lübeck 78, Kerwanx-

Bankgesebiäft. Halle, Gr. Steinſtraße 84.4 Vertreter gesucht. 4 Ziegen-, Hasen-
alle anderen Sorten

elle kauft [5603e W Joh. Bernharädt, Kellnerſtr.4.

Kurse f. Chemik., Apothek., Mediz.,
Naturwissenschaftler u. a. Ausbild.
v. Dawen f. Zuckerindustrie u. a
Spezialfächer. Chem. Privat-Institut
Or. Simon Gärtner, Dorotheenſtr. 9.Joh. Nietzschmann,

Gr. Ulrichstrasse 12.
Kunstmagazin u. RahmenfabriK.

Relief- Malerei u
Vollständiger Ersatz für [5926

Nadelmalerei, Lurbelei u. Applikation.

1 Sort. 8 Tub. Farben u. 100 gr Schmelz Mk. 6,50.
Um Besichtigung meiner Schaufenste gebeten

ſrel Journallesezirkel J
für deutsche, französische und
englische, belletris tische undwissenschaft liche Literaturmit ca. 170 verschiedenen Zei t-
schriften. Eintritt jederzei t.Verzeichnisse Kostenlos.
Albert Neubert, xHALLE a. S., Poststrasse 7.

Krause-Essig,
seit fast 100 Jahren als bester
wohblschmeckendster bekannt, empf
Essigfabrik G. A. Krause Nachf.,

Steinweg 53, Hof links.
Speise- und Einmache-Essige.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Kalle a. S. Telephon 158.
Mit 2 Beilagen.
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Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
e. Halle a. S., 21. November.
(Schluß.)

14. Herſtellung der Waſſerleitung in der
Raffinerieſtraße. Berichterſt. Stadtv. Schmidt. Die
Verſammlung genehmigt den Magiſtratsantrag und bewilligt, in
Anbetracht, daß die Aktiengeſellſchaft Zuckerraffinerie Halle a. S.
um die Errichtung von Wohngebäuden an der Raffinerieſtraße ge
nehmigt zu erhalten, auf Grund des g 4 des mit ihr am
10. Juli 1905 geſchloſſenen Vertrages eine Abfindungsſumme von
57 400 Mk. für den Ausbau der erwähnten Straße gezahlt hat
und die Waſſerleitung in der Raffinerieſtraße für die Feuerſicher
heit der dortigen Gegend und für die genehmigten Anbauten unbe
dingt erforderlich iſt, die verlangten Mittel im Betrage von
9800 Mk.

15. Petition um Entbindung von noch-maliger Zahlung der Kanalanſchlußgebühren
in der Großen Ulrichſtraße. Berichterſt. Stadtv. Herzfel d.
Es wird beantragt, über die Petition zur Tagesordnung über
zugehen mit dem ausdrücklichen Bemerken, daß Magiſtrat und
Stadtverordnete grundſätzlich der Anſicht ſind, daß derartige Ge
bühren nur einmal bezahlt werden ſollen, daß ſich aber keine An
haltspunkte ergeben haben, daß von dieſem Grundſatze bisher
abgewichen worden wäre. Die Verſammlung pflichtet dieſer Auf
faſſung bei.

16. Annahme einer Stiftung. Berichterſt. Stadtv.
Keil. Die Jnhaber des Bankhauſes Reinhold Steckner
haben, wie bereits von uns mitgeteilt, aus Anlaß des 50jährigen
Beſtehens ihres Bankhauſes und im Andenken an den ver-
ſtorbenen Begründer desſelben dem Magiſtrat eine Stiftung von
100 000 Mark mit der Beſtimmung übergeben, daß die eine
Hälfte zum Ausbau der Moritzburg als Muſum, die andere
Hälfte zum Ankauf von Skulpturen oder Bildern guter Meiſter
verwendet werden ſoll. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, dieſe
Stiftung anzunehmen und die an dieſelbe geknüpften Be
dingungen zu erfüllen. Die Verſammlung ſtimmt dieſem Be
ſchluſſe zu und erhebt ſich zum Dank für die hochherzige Schenkung
von den Sitzen.

17. Deckung der Unterſchlagungen des
früheren Desinfektors Wagner. Berichterſt. Stadtv.
Glimm, f. d. F.K. Stadtv. Döhler. Der Magiſtrat hat
ſich nochmals mit dem Antrage der Stadtverordneten-Verſamm-
lung vom 14. März 1904 beſchäftigt, daß eine Unterſuchung der
Frage vorgenommen werden möge, ob für die Unterſchlagungen
des früheren Desinfektors Wagner nicht andere Per-
ſonen zur Deckung des in Höhe von 500 Mark entſtandenen
Schadens haftbar zu machen ſind. Der Magiſtrat kam jedoch
wiederum zu dem negativen Ergebnis, welches in dem Beſchluſſe
vom 28. Mai niedergelegt iſt, deſſen Mitteilung an die Ver-
ſammlung aber bisher deshalb unterblieben war, weil man zu
nächſt das Zwangsvollſtreckungsverfahren gegen den eigentlichen
Schuldner zu Ende führen wollte. Nachdem ſich dieſes als zur
Zeit fruchtlos herausgeſtellt hat, will der Magiſtrat für die nächſten
Jahre eine Kontrolle darüber veranlaſſen, ob Wagner in eine
günſtigere Vermögenslage kommt, die ihm die Erfüllung ſeiner
Verbindlichkeit ermöglicht. Jm übrigen aber iſt er der Anſchau
ung, daß ein vertretbares Verſchulden eines Dritten nicht
vorliegt. Die Finanz kommiſſion ſteht auf einem
anderen Standpunkt. Sie iſt der Anſicht, daß der frühere Stadt
rat Schnackenburg mindeſtens für die von dem Zeitpunkt
an, wo ihm Wagner als kein vertrauenswürdiger Beamter ge
ſchildert wurde, erfolgten Unterſchlagungen desſelben verant
wortlich iſt. Die Finanzkommiſſion ſtellt ſich damit voll und ganz
auf den Rechtsſtandpunkt, ſtellt aber zugleich den Antrag,
in dieſem Falle davon keinen Gebrauch zu machen und die An-
ſtrengung eines Prozeſſes gegen den Genannten zu unterlaſſen.
Stadtv. Thiele äußert ſein Befremden, daß der genaue Be-
trag der Unterſchlagungen Wagners ſich nicht feſtſtellen laſſe und
iſt unbedingt für ein gerichtliches Vorgehen gegen Stadtrat
Schnackenburg, der ſeine Pflicht nicht erfüllt habe. Nach einer
kurzen Aufklärung des Stadtv. Kommerzienrat Steckner und
weiteren Voten der Stadtv. Thiele Grote, Döhler uſw.
wird der Antrag der Finanzkommiſſion angenommen.

18. Verſtärkung der Kriminalpolizei. Bericht
erſtatter Stadtv. Klopfleiſch. Die hieſige Kriminalpolizei
ſoll vom 1. April ab um 1 Kommiſſar und 4 Sergeanten vermehrt
werden und zu dieſem Zwecke im nächſtjährigen Haushaltsplan
die erforderliche Mehrausgabe im Betrage von 9950 Mk. einge
ſtellt werden. Stadtv. Thiele ſpricht mit Eifer gegen dieſe Ver
mehrung und führt ſcharfe Hiebe gegen die Polizei, die ſich ſeiner
Anſicht nach hauptſächlich um Sachen kümmere, die ſie nichts angehen
und ſich ſo eine Menge unnötiger Arbeit mache, indem die Beamten
ſich unberufener Weiſe als „Vaterlandsretter“ aufſpielten „un
berechtigte“ Konfiskation des „Simpliziſſimus“ uſw.). Bürger
meiſter von Holly erwidert in längeren Ausführungen und weiſt
die Angriffe Thieles zurück. Stadtv. Thiele meint, man ſolle erſt
abwarten, bis der neue Oberbürgermeiſter ſein Amt angetreten
habe, und dann auf die Sache zurückkommen. Stadtv. Grote
ſpricht gegen die Schaffung einer neuen Kommiſſarſtelle. Der
Antrag des Magiſtrats wird ſchließlich in der veränderten Faſſung
angenommen, daß der Kommiſſar abgelehnt, die vier Sergeanten,
angenommen werden, wodurch ſich die Koſten auf 6900 Mk. redu
zieren.

19. Alst letzter Punkt der öffentlichen Sitzung wurde eine
Jnterpellation des Stadtv. Thiele betr. dieBlockierung des Verbindungsweges hinter „Preßlers Berg“ nach
der Bernhardyſtraße, indem Herr Maurermeiſter Friedrich
durch den ſeinen Grundbeſitz durchlaufenden Weg einen Bretterzaun
gezogen hat, verhandelt. Wie Jnterpellant ausführt, werde dadurch
für hunderte von Schulkindern, Beamten und Arbeitern, die dieſen
Weg täglich viermal paſſieren und nun einen ganz bedeutenden
Umweg zu machen haben, eine ganz unhaltbare Lage geſchaffen. Er
frägt deshalb, ob Herr Friedrich ein Recht habe, dieſen Weg auf
zuheben und ob die Stadt gegen ein ſo rigoroſes Vorgehen nicht auf
treten könne. Jn der Begründung der Interpellation rügt Stadtv.
Thiele das Vorgehen des Herrn Friedrich in ſchärfſter Weiſe. Stadt
rat Winter erwidert, daß die Stadt in dieſer Angelegenheit nichts
tun könne und begründet dies eingehend. Damit iſt die Angelegen
heit erledigt.

Schluß der öffentlichen Sitzung 754 Uhr.

Beilage zu Nr. 550 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

In der hierauf folgenden geſchloſſenen Sitzung
wurde die Anſtellung des Polizeiſergeanten Czizewski in
zweiter Leſung genehmigt. Der Penſionierung des Polizei
ſergeanten Bogel wurde zugeſtimmt, ebenſo der Penſionierung
des Polizeiſergeanten Meyer I. Als Armenpfleger für den
8. Armenbezirk wurde Herr Getreidehändler Jakob, Steinweg,
gewählt. Für die Hinterbliebenen, Frau und Kinder, des
Polizeiſergeanten Pinternagel wurde die Ausrichtung von
Witwen und Waiſengeld beſchloſſen. Als SchiedsmannStell
vertreter für den zweiten Bezirk wurde Kaufmann Schulze, in
Fa. Guſtav Meßmer, Alter Markt, gewählt. Die Anſtellung
des Kanzliſten Schmüſcke wurde gutgeheißen.

Schluß der Sitzung 84 Uhr

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. November.

Für den Stammtiſch! Die langen Winterabende ſind nun
wieder gekommen, und in den Bier und Weinſtuben ſitzt es ſich da
doppelt gemütlich am Stammtiſche. Tagesneuigkeiten werden be
ſprochen, Scherze erzählt und dazu behaglich ein Zigarrchen ge
ſchmaucht. Hin und wieder kommt aber doch die Unterhaltung ins
Stocken; dafür wiſſen wir Rat. Es wird ſicher von allſeitigem
Intereſſe ſein, wenn dann auch einmal ein Rätſel aufgegeben wird.
Wie wärs nun mit folgendem? Wieviel Mark fließen den Waiſen
häuſern des Deutſchen Kriegerbundes zu, wenn jedes ſeiner Mit
glieder täglich nur ein einziges der kleinen Enden, die man von
der Zigarre vor dem Anvauchen abſchneidet, für die Deutſche Krieger
Fechtanſtalt (Berlin W. 62, Kurfürſtenſtraße 97) zurücklegt? Wir
wollen auch gleich die Löſung geben. Etwa 20 Zigarrenabſchnitte
wiegen 1 Gramm. Für 1 Kilogramm, alſo für 20 000 ſolcher
Spitzchen, bekommt die Fechtanſtalt 1 Mk. Da nun der Deutſche
Kriegerbund rund 1 500 000 Mitglieder hat, ſo wäre die Einnahme
hieraus der ſtattliche Betrag von 37 375 Mk. Sollte nicht jeder,
der die Zigarrenabſchnitte bisher achtlos weggeworfen hat, ſich zum
Sammeln derſelben entſchließen, wenn er dieſe Berechnung kennt?
Nun aber zum Schluß noch einen zweiten guten Ratl! Die Zigarre
t viel beſſer, wenn die Spitze nicht zu klein abgeſchnitten
wir

Der deutſchnationale Handlungsgehilfen- Verband ver
anſtaltet am Donnerstag, den 23. November, abends 9 Uhr, in der
„Kaiſer Wilhelmshalle“, Neue Promenade, eine öffentliche Ver
ſammlung. Herr F. Frahm-Leipzig wird über das Thema ſprechen:
„Die Machenſchaften des Leipziger Verbandes im Kampfe mit dem
deutſchnationalen Handlungsgehilfen-Verband.“

Walhalla- Theater. Am Donnerstag debütiert im Walhalla
Theater der gegenwärtig in Paris lebende frühere Verteidiger Dr.
Fritz Friedmann mit einem ſenſationellen dramatiſchen Vor
trag: „Der Kampf ums Recht“, in welchem er die beiden berühmten
W Kwilecki und Ruhſtrat einer populären Beſprechung unter
wirft.

Das Familiendrama in der Uhlandſtraße
vor dem Schwurgericht.

(Schluß.)
z. Halle, 21. November.

Unter großem Andrang des Publikums wurde die Sitzung um
914 Uhr vom Vorſitzenden eröffnet. Der Angeklagte wurde aus
der Haft, in welcher er ſeit dem 14. September ſich befindet, vor
geführt. Er iſt eine etwa mittelgroße Erſcheinung, von etwas kräf-
tiger Konſtitution, mit dichtem blonden Schnurrbart und vollem
Kopfhaar von gleicher Farbe. Auf dem Tiſch des Gerichtes lag der
Hammer, mit welchem der Schlag gegen den Kopf des Kindes ausge
führt wurde, drei Packſchnure, deren eine dem Knaben um den Hals
geſchlungen war und die beiden anderen, welche bei dem Angeklagten
gefunden wurden und mit denen die Eheleute ſich erhängen wollten.
Geladen ſind 15 Zeugen und drei ärztliche Sachverſtändige, Herr
Geh. Medizinalrat Dr. Fielitz Herr Sanitätsrat Dr. Strube
und Herr Dr. med. Rottig. Unter den Zeugen befanden ſich die
frühere und jetzige Ehefrau und ein Sohn des Angeklagten aus
erſter Ehe.

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Landgerichtsrat
Braun, Vrorſitzender, Landgerichtsrat Troplowitz und
Aſſeſſor Scheidig, Beiſitzer, Referendar Jahnel, Gerichts
ſchreiber; als Staatsanwalt fungierte Herr Rat Alsleben, als
Verteidiger plädierte Herr Rechtsanwalt John. Aus der Urne
gingen folgende Herren als Geſchworene hervor: Rentier
Bernhard Koltz ſch Osmünde, Kaufmann Theodor Mertens-
Halle, Realſchuldirektor Walter Franke-Bitterfeld, Haupt
ſteueramtsSekretär Ernſt Allendorf-Halle, Direktor Dr.
Hermann Haberland Zſcherndorf, Gutsbeſitzer Emil Depa
rade Groitzſch, Gutsbeſitzer Otto Laue Großkugel, Rentier
Franz Rühl- Delitzſch, Landwirt Richard Dockhorn- Atzen
dorf, Gutsbeſitzer Albert Hädicke Teicha, Fuhrpark-Jnſpektor
Tr Hiepe- Leimbach und Gutspächter Reinhold Brauer-

pören.
Ueber ſeine perſönlichen Verhältniſſe machte der Angeklagte die

Angaben, wie ſie in dem in Nr. 549 der „Hall. Ztg.“ ver
öffentlichten Berichte enthalten ſind. Erwähnenswert mag ſein, daß
aus erſter Ehe zwei Söhne im Alter von 32 und 28 Jahren vor
handen ſind. Sein Uhrengeſchäft hat der Angeklagte ſchon 1873,
das Haus Leipzigerſtraße 5 im Jahre 1887 verkauft, worauf er das
Grundſtück Forſterſtraße 57 auf den Namen ſeiner Frau käuflich er
warb. Nach Verkauf des Geſchäftes beſchäftigte er ſich mit Häuſer
ſpekulationen, an denen er Geld verdiente, aber auch 12 000 Mk. bei
einem Verkauf in der Schwetſchkeſtraße einbüßte. Er war 12 Jahre
Mitglied der Pfälzer. Schützengeſellſchaft und wurde gelegentlich
eines bei der Zentenarfeier vorgekommenen Auftritts aus der Ge
ſellſchaft ausgeſtoßen. Jm Jahre 1901 war H. mit der Blumen
binderin Anna Zielansky durch Bekannte in intimen Verkehr ge
treten, aus welchem der am 2. November 1902 geborene Knabe
hervorging. Bei der am 20. Oktober 1904 mit der Z. geſchloſſenen
Ehe erkannte H. das Kind als ſein eigen an, denn er war am
15. Januar 1903 von ſeiner erſten Frau geſchieden. H. zog mit
ſeiner zweiten Frau nach Karlſtraße 19, nahm den Knaben zu ſich
und errichtete mit ſeiner Frau ein Blumengeſchäft, weil dieſe ſchon
12 Jahre in dieſer Branche gearbeitet hatte. Jm Jahre 1902 erbte der
Angeklagte 3000 Mk. von ſeinem Vater und benutzte dieſes Geld dazu,
die Einrichtungen des Blumengeſchäftes zu bezahlen. Während er

22. November 1905.

die Einkäufe für ſeine Frau beſorgte, widmete dieſe ſich dem Ge
ſchäft. Anfangs rentierte es ſich ganz gut, dann aber ließ der
Ertrag nach, weil die Mutter der Frau ein Konkurrenzgeſchäft er
richtet hatte. Die Verhältniſſe wurden ſchlecht, H. blieb mit der
Miete im Rückſtand und wurde am 1. Juli 1904 exmittiert. Jn
der Wohnung Uhlandſtraße 4a war es dasſelbe. Den erſten Monat
war die Miete bezahlt, dann waren die Eheleute damit in Rückſtand
geblieben und ſollten am 13. September exmittiert werden. Am
12. September teilte ihm ſeine Frau mit, daß ſie ihxe Sachen ein
packen müßten, weil am folgenden Tage die Exmiſſion ſtattfinde.
Am Nachmittage hatte das Ehepaar mit dem kleinen Knaben den
Jahrmarkt beſucht, ohne jedoch einen Pfennig auszugeben. Nachdem
ſie das Kind zu Bett gebracht, gingen die Eheleute nach der Aktien-
brauerei, wo H. ein Glas Bier trank. Sie hatten von ihrer gegen
wärtigen Lebenslage geſprochen und waren zu dem Entſchluß ge-
kommen, ſich das Leben zu nehmen, ohne das Kind in das Geſpräch
zu ziehen. Jn großer Mißſtimmung ſind die Eheleute auf dem Wege
nach Hauſe geſehen worden. Am anderen Morgen war der Angeklagte
aufgeſtanden, als die Frau mit dem Frühſtück kam. Er kaufte nichts
und ſagte, ſie würden heute verreiſen. Als dann ſeine Frau eben
falls aufgeſtanden war, fragte ihr Mann ſie, was nun werden ſolle,
und ſie waren einig, ſich das Leben zu nehmen. Nachdem das Kind
angekleidet worden, ging Frau H. durch die Berlinerſtube nach der
Wohnſtube und kleidete ſich an. Unterdeſſen hatte der Angeklagte
den Knaben in ſein Bett geſetzt. Derſelbe ſollte ſterben, weil er ihnen
bei Ausführung ihres Vorhabens im Wege war und weil ſein Kind
nicht in fremde Hände kommen ſollte. Dieſen Vorſatz führte der
Angeklagte in Abweſenheit ſeiner Frau aus. Als er den Knaben ins
Bett geſetzt, deckte er über deſſen Geſicht das Schürzchen, nahm
einen Hammer und brachte dem Kleinen einen Schlag damit an die
linke Scheitelſeite bei. Dann legte er eine Packſchnur als Schlinge
um den Hals und hängte das Kind an einen Nagel an der Waiand.
Ehe die Frau zurückkam, ſchrieb er einen Zettel mit dem Jnhalt:
„Wir ſind beide aus der Welt geſchieden. Wenn wir aufgefunden
werden, bitten wir um ein anſtändiges Begräbnis.“ Jm Kuvert lag
eine Polize einer Bremer Geſellſchaft über 3000 Mk. und eine
zweite über 75 Mk., davauf ſtand: „Unſer letzter Wille.“ Als Frau
H. zurückkam, erzählte ihr der Mann, was er getan und bemerkte
dazu „das Kind iſt ſchon weg.“ Der Mann machte ſeiner Frau den
Vorſchlag, ſich in der Schlafkammer zu erhängen. Sie lehnte dies
aber ab und wollte erſchoſſen ſein. Um ſich Geld zu verſchaffen und
einen Revolver zu kaufen, packte Frau H. Kleidungsſtücke zuſammen,
beide verſetzten dieſe für 6 Mk. und kauften im Roten Turm einen
Revolver mit 12 Patronen für 4 Mk. Das Ehepaar begab ſich nun
nach der Heide, ging bis Dölau und kehrte bei Ellemann ein, wo
Frau H. einen Brief an ihre Mutter und einen an ihre Schweſter
ſchrieb, die der Mann in einen Poſtkaſten ſteckte. Die Eheleute
wollten ſich daraufhin in der Heide erſchießen, verliefen ſich aber
und wurden von einem Kriminalbeamten verhaftet. Der Angeklagte
gab an, daß ihm der Entſchluß mit einem Male gekommen ſei infolge
ſeiner großen Erregung, weil ſie nicht exiſtieren konnten. Die ge
ſchiedene Frau des Angeklagten verweigerte ihre Ausſage. Der
Hauswirt bezeugte, daß das Kind bei der Abnahme von der Wand
noch warm zu ſein ſchien, als es auf das Sofa in der Stube gelegt
wurde. Der hinzugerufene Herr Dr. Rottig fand am Kopf eine
Wunde mit einem Blutſtreifen nach dem Ohr, am Halſe eine
Strangulationsmarke. Am 15. September erfolgte die Obduktion,

bei welcher als Todesurſache Erſtickung durch Zuſchnüren des Halſes
feſtgeſtellt wurde. Die leichte Schädelverletzung hat nur Bewußt
loſigkeit, aber nicht den Tod verurſacht. Nach der Ausſage des
Kriminalbeamten iſt der eine Sohn des Angeklagten aus erſter Ehe
bei der Verhaftung in der Heide zufällig zugegen geweſen.
Der Angeklagte will dem Kinde einen Schlag mit dem
Hammer beigebracht und den Knaben aufgehängt haben, als er noch
Lebenszeichen von ſich gegeben. Frau H., die zweite Gattin des
Angeklagten, ließ ſich vernehmen und ſagte aus, daß ihr Mann ſtets
gut mit ihr und dem Kinde geweſen. Er habe ſich auch viel um eine
Stelle beworben, aber keinen Erfolg gehabt. Die Vernehmung der
anderen Zeugen war unweſentlich. Die Geſchworenen bejahten ganz
im Sinne des Staatsanwalts die Schuldfragen und verneinten di
mildernden Umſtände. Der Staatsanwalt beantragte 8 Jahre
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt; das Gericht erkannte aber auf
die geſetzlich nie drigſte Strafe von 5 Jahren Zucht-
ha u s und nahm von Aberkennung der Ehrenrechte Abſtand, weil
die Tat nicht aus Ehrloſigkeit begangen war.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Ernennungen, Be

förderungen und Verſetzungen. Jm aktiven
Heere. 8 Preterſen, Hauptmann und Komp.Chef im Jnf.
Regt. 60, dem Regt. unter Beförderung zum überzähl. Major
aggreg. Zu überzähligen Majoren befördert und den betreffenden
Truppenteilen aggregiert: die Hauptleute und Komp.-Chefs:
5 Hein im Jnf.Regt. 52, 0 v. Pilgrim im Jnf.Regt. 60,
o Grieſer im Jnf. Regt. 64, S Hehypke im Jnf.Regt. 77,
s v. Hochſtetter im Jnf.Regt. 96, Müller im Jnf.Regt. 98,
dieſer unter Verſetzung zum Jnf.Regt. 78, Oueſter im Jnf.
Regt. 143, 6 Transfeldt im Jnf.Regt. 157. 60 Siegener, Major
aggreg. dem Jnf.Regt. 58, ein Patent ſeines Dienſtgrades ver
liehen. Der Charakter als Major verliehen den Hauptleuten z. D.:
S v. Gleißenberg, zugeteilt dem Generalkommando des Garde-
korps, S Schwieger, Bezirksoffizier beim Landw.Bez. Koblenz,
S Loerbroks, Bezirksoffizier beim Landw.Vez. Rendsburg,
S Hacke, Bezirksoffizier beim Landw.Bez. Rheydt, o Schrage,
Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Stolp. s Foß, Hauptm. und
Komp.-Chef im Jnf.Regt. 43, in das Jnf.Regt. 155 verſetzt.
Zu Bezirksoffizieren ernannt, unter Stellung zur Dispoſition mit
Penſion: die Hauptleute und Komp.-Chefs o v. Tresckow (Wil-
helm) im Gren.Regt. 8, beim Landw. Bez. Brandenburg a. H.,
S v. Jarotzky im Jnf. Regt. 63, beim Landw.Bez. Koſel,
o Simons im Jnf.-Regt. 88, beim Landw.Bez. Frank-

furt a. M. S Scheidel, Rittm. z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw.Bez. Bruchſal, zum Landw.Bez. Deutſch Krone verſetzt.
Zu Komp.Chefs ernannt: e v. Fragſtein u. Niemsdorff, Hauptm.
aggreg. dem Jnf. Regt. 30, im Regt. die Hauptleute: o v. Köhler
im Gren.-Regt. 9, o v. Puttkamer in demſelben Regt., Witt
im Jnf. Regt. 41, 8 Dallmer im Jnf.-Regt. 49, 6 Breithaupt
im Jnf. Regt. 77, 0 v. Hagen im Jäger-Bat. 5, Römer im
Jnf. Regt. 121, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 60. Ein
Patent ihres Dienſtgrades verliehen den Hauptleuten und Komp.-
Chefs: o v. Alvensleben im 2. GardeRegt. z. F., o v. Kries
im 3. Garde-Regt. zu Fuß, o Frhr. Raitz v. Frentz im Garde-
Gren.-Regt. 5.

Franz Traeger,
Moflieſferant,

Weingrosshandlung,
Rannischestrasse 22/23 (am Alten Markt).

Fernsprecher Nr. 500.Gegründet 1878.

Ergte Bezugsquelle für Borcleaux-, Rhein- u. Moselhweine.

Import von Südweinen, Rum, Arak und Cognac.
Denot und Alleinverkauf der Marke

Henkell Trocken,Preislisten gratis und franko zu Diensten. [5307
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